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Weisung
des Stadtrates an den Gemeinderat

Postulat von Walter Blöchlinger und
7 Mitunterzeichnenden betreffend Fussgängeranlagen

und Parkhäuser, Erhöhung der Sicherheit

Anl21. April 1993 reichten Gemeinderat WalterBlöchlinger (CVP)
und 7 Mitunterzeichnende folgendes Postulat GR Nr. 93fl86 ein,
das dem Stadtrat am 2. März 1994 übelWiesen wurde:

Der Stadtrat wird ersucht zu prüfen, die wichtigsten FussgängelWege, Fuss-
gängerunterfiihrungen, unterirdische Haltestellen und Parkhäuser in der Stadt
Zürich besser auszuleuchten und besonders kritische Stellen mit Videokame-
ras zu übelWachen.

Mit dem Geschäftsbericht 1997 beantragte der Stadtrat aufgrund ei-
nes Kurzberichtes die Abschreibung des Postulates. Die Geschäfts-
prüfungskommission und der Gemeinderat stimmten diesem Antrag
indessen nicht zu. Der Stadtrat nimmt daher an, dass der Gemeinde-
rat über dieses Aspekte der öffentlichen Sicherheit betreffende Po-
stulat eigehcnder informiert werden \vill. Dem Anliegen soll mit dem
vorliegenden Bericht entsprochen werden.
Das Postulat, das federführend dem Departement der Industriellen
Betriebe zugewiesen wurde, betrifft den Zuständigkeitsbereich diver-
ser Dienstabteilungen aus mehreren Departementen (Liegenschaf-
tenverwaltung, Stadtpolizei, liefbauamt, Elektrizitätswerk und Ver-
kehrs\>etriebe). Die entsprechenden Stellungnahmen wurden für den
vorliegenden Bericht eingeholt.

Fusswege
Beleuchtung
Die öffentlichen Beleuchtungsanlagen werden vomEWZ laufend ge-
wartet, um den bestehenden Beleuchtungsstandardaufrechtzuerhal-
ten. Im Zusammenhang mit Bauvorhaben, bei welchen öffentliche
Fusswege tangiert sind, wird die Beleuchtung, wo immer notwendig,
den neuen Verhilltnissen angepasst, verbessert oder neu erstellt. Die
Anlagen. entsprechen den von der Schweizerischen Lichttechnischen
Gesellschaft (SLG) erstellten Richtlinien.

Seit Jahren werden öffentliche Leuchten kontinuierlich auf Natrium-
hochdruck- Lampen umgerüstet, was neben ökologischen auch
beleuchtungstechnische Verbesserungen bringt. Davon profitieren
auch die Fusswege.

Bis Ende 1998 wurde die Beleuchtung folgender Fusswege oder
Plätze verbessert:

Allmend-Parkplatz, David Hess-Weg, Fraumünsterstrasse, G.rebler-
weg, Gretenweg, Hagenbuchrain, Hesenlooweg, Honeggerweg, Lim-
matplatz, Lettenviadukt, Mühlehaldensteig, Ringstrasse, Samariter-
strasse, Schienhutgasse.
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Im Quartier Höngg ~rden ~lle Leuchten/Lampen an den Fuss'-
wegen kontrolliert und teilweise revidi~rt.
In diesem Jahr ist die Verbesserung der Beleuchtung der Fussgänger-
verbindung Haupteingang Messe Zürich-Parkhaus projektiert.

Parkanlagen
Beleuchtung
Die );Jeleuchtung der Parkanlagen wird regelmässig kontrolliert und
wo notwendig verbessert.

Bis Ende 1998 wurden folgende Anlagen saniert:

Bä~keranlage, Hafen Enge/Mythenquai, Platzpromenade, Rieter-
park, Stadthausanlage.

Fussgängemnterfühmngen
Farbanstriche
Helle Farbanstriche unterstützen eine Beleuchtung massgeblich,
weshalb bei Sanierungen au(diesenAspekt geachtet wird. Teilweise
werden die Farben in Absprache mit Quartiervertretern gewählt,
oder die UnterführtIngen erhalten eine künstlerische Gestaltung.

Ende 1997 waren insgesamt 76 Personen unterführungen in Betrieb.
Die meisten Unterführungen sind in deriletzten Jahren einer Gene-
ral- oder Erstreinigung mit anschliessender Imprägnierung der
Wände unterzogen worden. Seither werden sie regelmässig kontrol-
liert ~nd gereinigt. Die Schmierereien werden mindestens alle
14 Tage entfernt.

Folgende Fussgängerun'terführungen'erhielten in den letzten Jahren
eine Farberi1euerung:

Schafnlauserstrasse /Hirschwiesenstrasse ; B ucheggstrasse/ Guggach-
strasse; Bucheggplatz; Schafnlauserplatz; Hirschwiesenstrasse;
Nordstrasse/Rosengartenstrasse; Rosengartenstrasse/ Lehenstrasse;
Bucheggstrasse/Wibichstrasse; Wipkingerplatz, Seite Höngg; Binz-
mühlestrasse/SBB; Regensbergstrasse/Schulhaus Kügeliloo; Zehn-
tenhausplatz; Kunzweg; Regensbergstrasse/Schulhaus Gubelhang;
Ueberlandstrasse/Schörlistrasse; Dübendorfstrasse/Schulhaus Mat-
tenhof; Neumühlequai (Unterführung und Einstellhall.e); Sonnegg-
strasse/Weinbergfussweg; Forchstrasse/Burgwies; Freigutstrasse/
SZU; Alfred Escher-Strasse; BI~icherweg/Tunnelstrasse; SBB Hon-
rainweg; Bahnhof WoUishofen; SBB/Bachstrasse; Mythenquail
Strandbadweg; SZU/Bubenbergstrasse; SZU/Manessestrasse; Ma-
nessestrasse/StaufTacherquai; G':tlerie Giesshübelstrasse; SBB-Sta-
tion Hardbrücke; Langstrasse; Letzigraben-Schulhaus; Grünwald-
weg/ Frankentalerstrasse.

Folgende Fussgängerunterfuhrun~n wurden durch Schulklassen,
Quartierbewohner oder Künstler gestaltet:

Witikonerstrasse/Einkaufszentrum Witikon; Witikonerstrasse/
Schulhaus Looren; BahnhofTIefenbrunnen; Eichbühlstrasse/Hard-
strasse; SBB/ Altstetterstrasse-M~x Hogger-Strasse; Max Högger-
Strasse/Al..

Beleuchtung
Alle oben aufgeführten Anlagen siridbeleuchtungstechnisch in Ord-
nung und entsprechen den einschlägigen Norhlen und Richtlinien.

Bis Ende 1998 wurden fQlgende Unterführungen oder deren Zu-
gänge beleuchtungstechnischsaniert:



3

Andreasstrasse, Brunau-/Gfellstrasse, Bubenbergstrasse, HofT-
nungsweg, Honrainweg, Kellerweg, Treppe Kornhausbrück~, Bahn-
hof Leimbach, Meierwiesen, Rosengartenbrücke, Strandbadweg,
Ulmberg, Bahnhof Wollishofen.

Geschlossene Unterfiihrungen
Folgende Unterführungen wurden in den vergangenen Jahren ge-
schlossen:
Dübendorferstrasse/Schulhaus Stettbach, Escher Wyss- Platz; Hard-
strasse/Pfingstweidstrasse; Luggwegstrasse/Badenersttasse, Re-
gensdorferstrasse/Frankentalerstrasse; SBB/Röhrenweg; Wipkin-
ge~latz, Seite Stadt.

Zugänge zu unterirdischen VBZ-HaltesteUen, WartehaUen
Die Zugänge zu den unterirdischen Haltestellen lierspital, Waldgar-
ten undSchörlistrasse wurden 1996 renoviert und neu gestrichen; sie
sind mit Videoüberwachung ausgerüstet und werden periodisch
übe~rüft.
Wartehalle Bell~vue 1998 renoviert, Beleuchtung erneuert
Wartehai.le Bucheggplatz 1998 renoviert, Beleuchtung erneuert
Wartehalle Endstation Seebach Renovation in Pröjektierung

Parkhäuser
Die städtischen Parkhäuser werden durch Patrouillendienste perma-
nent überwacht; in der Nacht wird die Überwachung verstärkt.
Bei Renovationen wird insbesondere auf folgende Aspekte speziell
geachtet: heller Anstrich, Aufuebung von Nischen, Zugänglichkeit
und Parkplätze für Frauen.

Folgende Sicherheitsrnassnahmen wurden realisiert oder sind ge-
plant:
~ Escherwiese

Teilweise Überwachung mit Video seit 1997. Verfügt über Fraueri-
parkplätze.

-Feldegg
1999 oder 2000 Sanierung vorgesehen, mit Einbau von Notruf-
tasten, hellem Anstrich, besserer Beleuchtung und Videoüber-
wachung.

'- Hardau 2
Neues Zutritts- und Schliesskonzept; 1999 oder 2000 neuer ,heller
Anstrich vorgesehen.

-Hardturm .

Verfügt seit 1996 über neue Vollbeleuchtung mit Bewegungsmel-
dern.

-Hohe Promenade
Wurde in den letzten Jahren flächendeckend mit Videoüberwa-
chung ausgerüstet. Notruf tasten auf allen Etagen, Frauenpark-
plätze vorhanden.~as Parkhaus erhielt nationale und internatio-
nale Auszeichnungen. .

-Sihlquai
Erhielt 1998 einen neuen, hellen Anstrich. Das enge, geschlossene
Treppenhaus wurde durch ein neues mit Ein- bzw. Aussicht er-
setzt. Notruf tasten wurden installiert. Die Scl1affung von Frauen-
parkplätzen ist vorgesehen.
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..Die Verwaltung istmitsituationsgerechtenMassnahmenfür die öf-
fentlicheSicherheit bei Fussgängeranlagen und Par~hiiUsembesorgt.
Die öffentliche Sicherheit ist. eine Daueraufgabe, und die Verwaltung
wiihltdafür, im Rahmen der verfügbaren finanziellehMittel, mög-
lichst effiziente Massnahmen.

Dem Gemeinderat wird beantragt:

1. Vom Bericht des Stadtrates wird Kenntnis genommen.

2. Das Postulat von Gemeinderat Walter Blöchlinger und 7 Mitun-
terzeichnenden vom 21. April 1993, überwiesen am 2. März 1994,
betreffend Fussgängeranlagen und Parkhäuser, Erhöhung der Si-
cherheit, wird als erledigt abgeschrieben (GR Nr. 93/186).

Die Berichterstattung im Gemeinderat ist dem Vorsteher des Depar-
tements der Industriellen Betriebe übertragen.

0
Im Namen des Stadtrates

der Stadtpräsident

Josef Estermann

der Stadtschreiber

MartinBrunner
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